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S/e fragen —

w/r anfworfen

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch fur andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

4WIA/n/bmiaf/on

Wie wird eine Rente berechnet?

Können Sie mir erklären, wie eine Rente berech-
net wird? E. F., 5o/oth«r«

• Die A/tersrente« der A // F richte« sich «ach
dem Dizrc/z^c/zn/tto-Fmkomme«, az/ we/chem der
Ferac/zerte seit 7973 Fezträge ezzZrzc/zZeZ hat. Das
/a/zrejezzzkommezz wird - a/s Gr««d/age /ür die

.spätere Fezztezzäerec/zmzzzg -j'ewez'/s atz/"dem /«dz-
vidwe//e« Ko«to (FK) des Fersz'c/zerte« azz/gezezc/z-

«et.

• IFezY aber dz'e Löhne in de« erste« Fahre« «ach
der Fc/ztz^/zzng der A//F«oc/z se/zr tz'e/"wäre«, wz'rd

der wirb/iche Dizrc/zsc/znz'tt so aw/gewerZet, d./z.

erhöht, das» er zz«ge/ä'/zr dem zz//gemez'«e« Lohn-
zzzVeazz vor Renfmbeghi/i e«tsp/7c/zt.

• /m Ei«ze/t// bann aber der /etzte Eoh« des

Fersicberte« «zzr da«« eine« A«/za/tspzz«A:t/ür dz'e

kzz«/tz'ge Rente he/er«, wen« sz'c/z sez« Eoh« a««ä-
/zernd g/ez'c/z e«twz'cbe/i /zat wz'e der /)zzrc/zsc/z«ztts-

/o/z« a//er Fersz'c/zerte«.

• Für das /a/zr /9R7 /can« dz'e Renten/zerec/z«M«g
am beste« an/zand ez'nes Feispie/s veransc/zatz/z'c/zt

werde«;
VF/r/c/zc/zer Z)zzrc/zsc/z«ztt 7973—7933 772J9 Fr.
Az/wert««g az/das Lohn-TV/vea« /9R3: 7 7239 Fr.
ma/ 2.2 (220%j 37926 Fr.; dieser Fetrag wz'rd

gemäss Fabe/ie aa/gerandet azz/ 33055 Fr., oder
3/77 Fr. pro /Vfonat. Dz'e mo«at/z'cbe ez'«/ac/ze

A/tersrente setzt sz'c/z da«« wz'e /o/gt zzzsamme«;
Fester RententezY (vom Lob« z//zab/zä«gz'g/ 532 Fr.
p/us hi des obige« TVFo/jats/ohns 635 Fr.

Fotai 7 737 Fr.
(Mindestens 690, /zocbste«s 7330 Franbe«)

• Die zzbrz'ge« Fe«te« betrage«
i« % der ein/zchen yl/tersre«te;
Ehepaar-Rente 750% 7035—2070Fr.

fFz'twen-Rente 30% 552—7707 Fr.
)Fäise«-Rente 70% 276— 552 Fr.

• /st die Feitrags-Za/z/zzwgy'edoc/z/riz/zer ei«mai
während ez'nes Tabres oder mehrerer Fabre zznter-
brocbe« worden, mzzss die Rente im Ferbä/tnis der
/eb/ende« Feiirags/abre (Feitrags-Lücbenj ge-
kürzt werde«.

• Fersicberte z'm Re«te«a/ter so//te« sieb etwa
zwei Monate vorher zzzm Fezzzg der A/iersrente
a/znze7de/z, zz«d zwar bei der /etzte« Aasg/eichsbas-
se, an weiche Fez'träge bezab/t worden sind, dz/
Grzznd des Fers/cherzz/zgs-Az/srra'ses, we/cber zzz-

samme« mit der A«me/d««g einzzzrez'cbe« ist, wer-
den da«« a//e betezYz'gte« dzzsg/ez'cbsbasse« azz/ge-

/ordert, die /zr de« Fersicberte« ge/ahrte« /«dz'vi-
dzze/ie« Konte« ez'nzzzsenden.

• (Fenn dz'e Äezztezzverfizgi/zig iänger a/s zwei
Monate «ach Ansprachsbegin« az/ sieb warte«
iässt, bann der Fersicberte von der A usg/eichsbas-
se provisorische Zab/zznge« ver/a«ge«.

• Über a//e Fz'«ze/beite« gibt das Merbb/att
«Ferechnang der ordent/z'cbe« Renten» dzzsbzz«/t;

es bann bei jeder Aasg/eichsbasse oder A7/F-Ge-
mez'ndezwez'gste/ie bezogen oder beste/it werde«.

Kar/ Ott

Der Jur/sf g/bf»fis/runfr

Nutzniessung an einem Wohnhaus

Die Eheleute A. + H. F. in W. nehmen in ihrer
Anfrage Bezug auf meine Auskunft im Fall C. W.
in R., abgedruckt in der Aprilnummer 1984. Ich
habe damals festgehalten, ein Ehegatte könne
damit optimal erbrechtlich begünstigt werden,
dass ihm 'Fi6 zu Eigentum und am ganzen Rest
der Erbschaft gegenüber gemeinsamen Nach-
kommen die Nutzniessung zugesprochen wer-
den könne.
Die zur Diskussion stehende Frage lautet nun:
«Was heisst Nutzniessung konkret, wenn "/i6 des

Vermögens im eigenen Wohnhaus blockiert
sind, respektive lediglich als Schätzungswert
vorhanden sind?»

F>z'e 7Vutz«z'essa«g de» Fbegattc« entsteht zwar
bra/t Erbrecht, dz'e Zzzsgesta/tzzng diese» Rechts
richtet sich aber «ach dem ,SVzcbe«recbt. Das Recht
des TVatzniessers besteht demnach im zzm/assende«
Gebrauch zznd Genas» ez'nes bestimmte« Gegen-
stände». Dazu gehört aber nicht ei« ez'gent/z'ches

Fer/zzgzzngsrecht (Feräasserang Ferp/andang
asw.j. Dieses bommt «ar dem Eigentümer za.
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ZVzzZznz'mzzng te«« azzc/z Je« zznz/menJe« Ge-
Zzrazzc/z zz«J Ge«z/,y.y an ez'ncnz IFo/zn/zazz.y kez'n/za/-

Zc«. Der ZVzzZznzesser /zaZ Jas Kec/zZ, Jas fEb/zn/zazzs

ez'nersez'Zs se/ksZ zw kewo/zne« oJer es teer an Drz'ZZe

zzz ver/nz'eZe«. /« Jz'esez« /eZz/ere« te//e te«« er Jz'e

Mze/zzn.ye a/s ez'genZ/z'c/ze« Ertrag Jer Lzegensc/za/Z
einkassiere«. J5ewo/z«Z er te,y IFo/z«/zazzs se/èsZ, 50

spa/7 er sz'c/z Immer/zl« Jz'e KosZen /t/r Jz'e Miete
ez'«er a«Jere« JEb/znw«g zz«J erzte/Z te«z/Y inJz'rekZ

e/ie«/à//.y wz'eJer eine« Lr/rag azzs Jer Liege«-
sc/za/Z.

/Vac/zzzzZrage« 1st, Jass Jer /Vz/Zz«tesser azzc/z Jz'e

Azzs/age« /z/r Jz'e ßewzrZ,yc/za/Zzz«g zz«J Je« ge-
wö7z«/z'c/ze« LYzter/za/Z Jer Gac/ze selbst trage«
znzzss. Go /zaZ er «ezme«Z/zc/z azzc/z Jz'e Abgabe«,
G/ezzer« zz«J Fersz'c/zerz/«gs/zräzn!e« /Zzr Jz'e Lz'e-

ge«.yc/za/Z selbst zzz beza/zle«. Dagegen trägt Jer
Gzge«Zzzz«er azz^erorJe«Z/zc/ze Laste« zz«J Ueno-
vaZz'o«stesZe«. Dr. Hans Georg Lzzc/ztnger

/i/zf//cher ffafgeAer

Mittel «gegen das Altern»

Wie ich in der Zeitschrift «Die Bunte» Nr. 23/
1984 las, ist ein Heilmittel auf dem Markt gegen
das Altern, und zwar «Kalzium Antagonisten».
Ich möchte Sie nun anfragen, ob Ihnen dieses
Heilmittel bekannt ist? Es soll hauptsächlich bei
älteren Personen Erfolg haben. Ich bitte Sie, mir
zu sagen, wo dieses Heilmittel erhältlich ist und
was Sie davon halten? Herr O. G. in Lzzzer«

LezJer ist Jer IVa/ne Jes vo« 7/z«e« ge«a««Ze« Me-
Jz'tez«e«Ze5 /zier zznbeka««Z. «77eiln«'ZZel gege« Jew

d/Zern» gibt es «zc/zi, Je«« Alter« Ist Leine Krank-
/zeit, .vonJer« eine ganz nornzale Lr.yc/zez«M«g. Ibas
vo« Jen «Fer/z/ngz/ngsnziZZel«» zzz /za/Ze« ist, crse-
/zen Gz'e azz.y zznserenz DeiZrag teer «Der ewige
IFz/nsc/z «ac/z Jez« /zznghrzznne«» (G. <?/?/• Gie

grez/e« Jzzrc/z i/zre« Ge/za/Z an Fz'Za/nine«, Kalzlzz/n,
anJeren /ebenswic/zZige« Ga/ze« zz«J Gpzzre«e/e-
menZe« in Je« GZo^wec/zse//zazztea/Z ei« zz«J ko'«-

«e« gewisse LzznkZione« Janzz'Z heein/'zz^e«, zzzz«

Beispiel Jz'e Mer//Z7zigkez'Z, Ja.y Lrin«erzz«g.yver-
«zöge«, Jz'e Gziznznzzngy/age, Jz'e Dzzrc/zblzzZzzng be-
sZi/nznZer Organe, öe.yo«Jer.y Je.y Kog/Zzereic/zes'.
Da Jz'e genannZe« Gzo//e z'n Jer Lrntertzng älterer
Mensc/ze« o/z zzz wenig vorkomme«, kann eine ver-
me/zrZe Zzz/ter «äZzlic/z .yei«. LrwarZe« Gie y'eJoc/z
keine JFzznJer; vie/e .Patienten /te/e« sz'c/z szzb/'ek-
Zz'v /risc/zer, wo/z/er, konzenZrierZer. Gewisse LezzZe

rzz/zme« Gin.yeng-P/'äparaZe wie Gerz'avz'Z oJer Gin-

.sana ?P/zarmaZo«g anJere /oben Jz'e K77-J-Kap-
,ye/n /Gc/zwarz/zazzpZj oJer Kawa/örm / Iba«Jer/. Ls
gib/ J/Zere Mensc/ze«, Jz'e azzc/z mz'Z Jie,ye« Mz'ZZe/n

akwec/z.ye/n - eine« MonaZ /a«g Ja.y eine, im «äc/z-

sie« MonaZ Ja,y anJere. Gc/zäJ/ic/ze fFirkiznge«
wzzrJe« — hei rz'c/zZiger T/osiertzng - «Ic/zZ /es/ge-
stell/.
Beac/z/e« GieJeJoc/z, Jaw Jz'e Krankentewe« kei-
«e ßezZräge an Jiese GeriaZrica leiste« /

Dr. meJ. L. L./R.

Zum Lachen

Ein Bettler an der Haustür. Die Hausfrau sagt:
«Geld haben wir keines, guter Mann, aber
Arbeit!» — «Nein, wenn Sie so arm sind, will
ich Ihnen die nichtauch noch wegnehmen!»
Die Lehrerin fragt in der Klasse: «Was verste-
hen wir unter Morgengrauen?» Erika meldet
sich: «Das ist das Grauen, das man jeden
Morgen hat, wenn man aufsteht und in die
Schule gehen muss.»

«Sie wollen also ein Buch kaufen, Frau Mül-
1er?» — «Ja, wir müssen unbedingt ein Buch
anschaffen, mein Mann hat eine sehr schöne
Leselampe gewonnen!»

Die windgeschützte Aroser Bergschaie mit den duften-
den Tannenwäldern bietet Ihnen eine faszinierende
Landschaft für Spaziergänge und Wanderungen ab-
seits von Hast und Lärm.

HOTEL ORELLI
Das Senioren-Hotel von Arosa, wo man sich richtig
wohl fühlt, nur wenige Minuten von Bahnhof und Berg-
bahnen entfernt, mit einmaligem Ausblick auf die Aro-
ser Berge.
SENIOREN-Preise (Vollpension, alles inbegriffen)
Zimmer mit fl. k. und w.Wasser und Tel. Fr. 43-
Zimmer mit Dusche/Bad, WC und Tel. Fr. 51

Termin: 8. Juni bis 28. Oktober 1984
1. Dezember bis 21. Dezember 1984

SENIOREN-Spezialwochen

Hotel Orelli - 7050 Arosa - Telefon 081/31 12 09

Coupon Senden Sie mir kostenlos Arosa- und
Holelprospekt mit Preisliste.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:
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